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Juhalt: Verordnung, betreffend die Kaution des Rendanten der Büredukaſſe beim Reichsamt des Innern. 
S. 3. — Vertrag mit Defterreich - Ungarn wegen Beglaubigung der von öffentlichen Behörden 
und Beamten ausgeſtellten oder beglaubigten Urkunden. S. 4. — Bekanntmachung, betreffend 
diejenigen oberſten Verwaltungsbehörden ꝛc. im Deutſchen Reich und in Heſterreich Ungarn, deren 
Urkunden einer Beglaubigung nicht bedürfen. S. 8. 


Gr. 1401.) Verordnung, betreffend die Kaution des Nendanten der Büreaukaſſe bei dem 
Reichsamt des Innern. Vom 2. Februar 1881. 


W 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, Koͤnig 
von Preußen dc. 


verordnen im Namen des Reichs, auf Grund des d. 3 des Geſetzes, betreffend 
die Kautionen der Bundesbeamten, vom 2. Juni 1869 (Bundes ⸗Geſetzbl. S. 161) 
im Einvernehmen mit dem Bundesrath, was folgt: 


. 
Der Rendant der Büreaukaſſe bei dem Reichsant des Innern iſt zur 
Kautionsleiſtung verpflichtet. 


F. 2. 
Die Höhe der Kaution beträgt eintauſend Mark. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 2. Februar 1881. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. 


Reichs Geſetzbl. 1881. 2 


Ausgegeben zu Berlin den 9. Februar 1881. 


a ar: 


(Nr. 1402.) Vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich und der Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen 
Monarchie wegen Beglaubigung der von öffentlichen Behörden und Beamten 
ausgeſtellten oder beglaubigten Urkunden. 


See Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen, im Namen des 
Deutſchen Reichs einerſeits, und Seine Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich, 
König von Böhmen u. ſ. w. und Apoſtoliſcher König von um andererſeits, 
von dem Wunſche geleitet, zur Förderung der Rechtspflege und des wechſelſeitigen 
Verkehrs Erleichterungen bezüglich der Beglaubigung der von öffentlichen Behörden 
und Beamten ausgeſtellten oder beglaubigten Urkunden in den beiderſeitigen Ge⸗ 
bieten einzuführen und darüber eine Vereinbarung zu treffen, haben zu dieſem 
Zweck Bevollmächtigte ernannt, und zwar: 

Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen: 

Allerhöchſtihren Wirklichen Geheimen Rath, Direktor im Aus⸗ 
wärtigen Amt, Max von Philipsborn, 
und 
Seine Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich, König von 
Böhmen u. ſ. w. und Apoſtoliſcher König von Ungarn: 
Allerhöchſtihren Geheimen Rath, Kämmerer und außerordentlichen 
und bevollmächtigten Botſchafter bei Seiner Majeſtät dem 
Deutſchen Kaiſer, König von Preußen, Emerich Grafen 
Szechenyi, 
welche, nach gegenſeitiger Mittheilung ihrer Vollmachten, über nachftehende Be⸗ 
ſtimmungen übereingekommen ſind: 
Artikel 1. 

Urkunden, welche von Civil⸗ oder Militärgerichten in ſtreitigen oder nicht 
ſtreitigen bürgerlichen Angelegenheiten und in Strafſachen ausgeſtellt werden, 
bedürfen, wenn ſie mit dem Amtsſiegel verſehen ſind, keiner Beglaubigung. 

Ausfertigungen deutſcher kriegs⸗, ſtand⸗ oder ſpruchgerichtlicher Erkenntniſſe 
müſſen durch das zuſtändige Militärgericht beglaubigt werden. 

Den gerichtlichen Urkunden ſtehen diejenigen gleich, welche von einer der 
folgenden Behörden ausgeſtellt ſind: 


Im Deutſchen Reich: 
a) vom Disziplinarhofe und den Disziplinarkammern des Deutſchen Reichs; 
b) vom Bundesamte für das Heimathweſen; 
c) vom Patentamte; 
d) vom Oberſeeamte und den Seeämtern; 
e) von den Seemannsämtern ; 
) von den mit der Regulirung gutsherrlicher und bäuerlicher Verhältniffe, 
dem Verfahren in Auseinanderſetzungen und Zuſammenlegungen be⸗ 
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auftragten General» und Spezialkommiſſionen, Ablöſungsbehörden und 
Regierungsabtheilungen, mit Inbegriff des Reviſionskollegiums für 
Landeskulturſachen in Berlin; 

g) von den Univerfitätgerichten, Gewerbegerichten und Verwaltungs⸗ 
gerichten; 

b) vom Königlich preußiſchen Disziplinarhofe für nicht richterliche Be⸗ 
amten und 

i) von der Vormundſchaftsbehörde in Hamburg. 


In Geſterreich: 

a) vom Reichsgerichte, 

b) vom Verwaltungsgerichtshofe, 

e) vom Staatsgerichtshofe; 

d) von den bei den politiſchen Landesbehörden und bei dem Miniſterium 
des Innern zur Durchführung der Grundentlaſtung, der Grundlaſten⸗ 
Ablöſung und Regulirung, dann zur Aufhebung des Propinations⸗ 
und des Lehenverhältniſſes beſtellten Kommiſſionen; 

e) von den Gefällsgerichten, 

f) von den Gewerbegerichten; 

g) von den Landtafel⸗ und Grundbuchsämtern, den Depoſitenämtern, den 
als Depoſitenämter verwendeten Steuerämtern und anderen gerichtlichen 
Hülfsämtern; 

h) von den ſelbſtändigen Hypothekenämtern in Dalmatien. 


In Ungarn: 
a) von den geiſtlichen Ehegerichten; 
b) von den Waiſenbehörden (Waiſenſtühlen); 


e) von den Grundbuchämtern und den als Depoſitenämter verwendeten 
Steuerämtern. 


Artikel 2. 
Die von Notaren, Gerichtsvollziehern und anderen gerichtlichen Hülfs⸗ 


beamten, ferner die im Deutſchen Reich von Standesbeamten, ſowie von den 
Hypothekenbewahrern — ſoweit dieſe nicht zu den im Artikel 1 genannten Be⸗ 
hörden gehören — ausgefertigten Urkunden bedürfen der gerichtlichen Beglaubigung. 


Dieſe iſt als erfolgt anzuſehen, wenn ſie die Unterſchrift und das Amts⸗ 


ſiegel eines Gerichts des Staates trägt, in welchem der Ausſteller ſeinen amtlichen 
Wohnſtitz hat. 


Wiechſelproteſte, welche von Notaren, Gerichtsvollziehern oder Gerichts— 


ſchreibern ausgeſtellt und mit deren Amtsſiegel verſehen ſind, bedürfen keiner 
weiteren Beglaubigung. Das Gleiche gilt von den mit einem Amtsſiegel ver⸗ 
ſehenen Ausfertigungen der in Ungarn mit der Aufbewahrung von Privat⸗ 
urkunden geſetzlich betrauten Kapitel und Ordenskonvente. 
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Artikel 3. 


Auszüge aus den Kirchenbüchern über Taufen, Trauungen oder Todesfälle, 
welche in Deutſchland unter dem Kirchenſiegel ertheilt werden, bedürfen der 
Beglaubigung durch das für den betreffenden Sprengel zuſtändige Civilgericht 
und außerdem einer von dieſem Gerichte darüber 1 Beſcheinigung, 
daß der Ausſteller des Auszuges zur Ertheilung desſelben befugt ſei. 

Werden dergleichen Auszüge von einem deutſchen Militärgeiſtlichen aus⸗ 
1 5 10 ift die Beglaubigung ſowie die Beſcheinigung von dem Militärgerichte 
zu ertheilen. 

In Oeſterreich und Ungarn bedürfen die Auszüge aus den amtlichen 
Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbmatriken, ſoweit dieſe nicht durch eine politiſche 
Verwaltungsbehörde geführt werden, der Beglaubigung durch die zur Beauf⸗ 
Bates des Matrikenführers berufene politiſche Verwaltungsbehörde erſter 

nſtanz. 

Wenn der Matrikenführer aber einer Militärbehörde unterſteht, ſo iſt die 
Beglaubigung durch das vorgeſetzte Landesvertheidigungs⸗Miniſterium beziehungs⸗ 
weiſe Kriegs⸗Miniſterium zu ertheilen. 

Die den vorſtehenden Beſtimmungen gemäß beglaubigten Auszüge bedürfen 
keiner weiteren Beglaubigung. 


Artikel 4. 


Urkunden, welche von einer der oberſten Verwaltungsbehörden des Deutſchen 
Reichs, oder eines deutſchen Bundesſtaates, oder den gemeinſamen oberſten Ver⸗ 
waltungsbehörden der Oeſterreichiſch⸗-Ungariſchen Monarchie, oder der oberſten Ver⸗ 
waltungsbehörden Oeſterreichs oder Ungarns, oder von einer ſonſtigen ſtaatlichen 
oder kirchlichen höheren Verwaltungsbehörde ausgeſtellt oder beglaubigt ſind, 
bedürfen keiner weiteren Beglaubigung. 

Die beiden vertragenden Theile werden ſich die hier in Betracht kommenden 
N ſowie die ſich hierauf beziehenden Aenderungen der Behörden be- 
annt geben. 

Die von einer anderen, als den eben aufgezählten Behörden ausgeſtellten 
oder beglaubigten Urkunden bedürfen der Beglaubigung von Seiten derjenigen 
unter den genannten Behörden, welcher die ausſtellende Behörde untergeordnet iſt. 

Jedoch behält es in Betreff der Reiſelegitimationen bei den bisherigen 
Vorſchriften ſein Bewenden, auch werden die Erleichterungen nicht berührt, welt Je 
durch beſondere Vereinbarungen namentlich für den Handelsverkehr und für das 
Zollverfahren gewährt ſind. 

Endlich iſt für Urkunden, welche von den Finanzbehörden, einſchließlich der 
Forſtämter, in den Grenzbezirken ausgeſtellt werden, keine weitere Beglaubigung 
erforderlich. 


Artikel 5. 


Die einer Privaturkunde von einer nach dieſer Uebereinkunft zuſtändigen 
Behörde beigefügte Beglaubigung bedarf keiner weiteren Beglaubigung. 
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Artikel 6. 


Gegenwärtiger Vertrag ſoll zehn Tage nach ſeiner Veröffentlichung in 
Kraft treten. Derſelbe kann von jedem der beiden Hohen vertragenden Theile 
jederzeit gekündigt werden, er bleibt jedoch nach erfolgter Kündigung noch drei 
Monate in Kraft. 

Von dem Zeitpunkte des Inkrafttretens dieſes Vertrages an verlieren alle 
früher zwiſchen einzelnen deutſchen Bundesſtaaten und i lingen ab⸗ 
eſchloſſenen Vereinbarungen, inſoweit ſolche die Beglaubigung der von öffent⸗ 
lichen Behörden ausgeſtellten oder beglaubigten Urkunden zum Gegenſtande haben, 
ihre Gültigkeit. 
* Vorſtehender Vertrag wird ratiſizirt und es werden die Ratifikationen fo 
bald als möglich ausgewechſelt werden. 


Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten den gegen⸗ 
wärtigen Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel beigedrückt. 


So geſchehen zu Berlin, den 25. Februar 1880. 


(2385 von Philipsborn. 
(L. S.) Szchényi. 


Der vorſtehende Vertrag iſt ratifzirt und die Auswechſelung der Ratifi⸗ 
kations⸗Urkunden hat ſtattgefunden. 
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(Nr. 1403.) Bekanntmachung, betreffend diejenigen oberſten Verwaltungsbehörden und höheren 
Verwaltungsbehörden im Deutſchen Reich und in der Oeſterreichiſch-Ungariſchen 
Monarchie, deren Urkunden einer Beglaubigung nicht bedürfen. Vom 
2. Februar 1881. 


Verzeichniß 
derjenigen oberſten Verwaltungsbehoͤrden und höheren Verwaltungs⸗ 
behoͤrden im Deutſchen Reich und in der Oeſterreichiſch-Ungariſchen 
Monarchie deren Urkunden nach Artikel 4 des Vertrages vom 
25. Februar 1880 einer Beglaubigung nicht beduͤrfen. 


Deutſehes Reich. 
A. Civilbehörden. 
a. Reichsbehörden. 
Der Reichskanzler. 
Das Auswärtige Amt. 
Das Reichsamt des Innern. 
Der Reichskommiſſarius für das Auswanderungsweſen. 
Das ſtatiſtiſche Amt. 
Die Normal⸗Aichungskommiſſion. 
Das Geſundheitsamt. 
Die auf Grund des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 gebildete Reichskommiſſion. 
9. Das Reichs⸗Juſtizamt. 
10. Das Reichsſchatzamt. 
11. Die Verwaltung des Reichskriegsſchatzes. 
12. Die Reichsſchuldenverwaltung. 
13. Die Reichsbevollmächtigten fuͤr Zölle und Steuern. 
14. Die Reichs⸗Rayonkommiſſion. 
15. Das Reichs⸗Eiſenbahnamt. 
16. Der Rechnungshof des Deutſchen Reichs. 
17. Die Verwaltung des Reichs⸗Invalidenfonds. 
18. Das Reichs ⸗Poſtamt. 
19. Die Oberpoſtdirektionen. * 
20. Das Poſtzeitungsamt. 
21. Das deutſche Poſtamt zu Konſtantinopel. 
22. Das Reichsamt für die Verwaltung der Reichseiſenbahnen. 
23. Die Generaldirektion der Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen. 
24. Das Reichsbank⸗Direktorium. 
25. Die Reichsbank⸗Hauptſtellen. 
26. Die Reichsſchuldenkommiſſion. 
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b. Behörden der einzelnen Bundesſtaaten. 
I. Königreich Preußen. 
Das Präſidium des Staatsminiſteriums. 


Das Staatsminiſterium. 


Das Central⸗Direktorium der Vermeſſungen im Preußiſchen Staate. 
Die Generalkommiſſion in Angelegenheiten der Königlichen Orden. 
Das Direktorium der Staatsarchive. a 

Das Miniſterium des Innern. 


Die Oberpräſidien. 


Die Regierungspräſidien. 

Die Bezirksregierungen. 

Die Landdrofteien. 

Das Polizeipräſidium zu Berlin. 

Das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. 


Die Eiſenbahnkommiſſariate. 


Die Königlichen Eiſenbahn⸗Direktionen und die Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Betriebsämter. 


Die Akademie des Bauweſens zu Berlin, die techniſchen Prüfungskommiſſionen 


in Berlin, Hannover und Aachen, ſowie die techniſche Ober-Prüfungs⸗ 
fommiffton zu Berlin. 


Die Oberbergämter zu Bonn, Dortmund, Halle a. d. Saale, Breslau 


und Clausthal. 


. Die vereinigte geologiſche Landesanſtalt und Bergakademie zu Berlin, ſowie 


die Bergakademie zu Clausthal. 


.Das Finanzminiſterium. 

„Die Finanzdirektion zu Hannover. 

.Die Generaldirektion der Seehandlungsſozietät. 
Mor a e der Staatsſchulden. 
Me 

. Die Müngdireftion. 


eneral⸗Lotteriedirektion. 


Die Generaldirektion der Allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungsanſtalt. 


Die Direktionen der Rentenbanken. 

Die Miniſterial⸗Militär⸗ und Baukommiſſion zu Berlin. 

Die Provinzial⸗Steuerdirektoren. 

Der General⸗Inſpektor des Thüringiſchen Zoll- und Handelsvereins zu 


Erfurt — zugleich als Beamter der übrigen, zum Thüringiſchen Zoll- und 
Handelsvereine vereinigten Staaten —. 


.Die Erbſchaftsſteuerämter. 

Die Stempelfiskalate. 

Die Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern zu Berlin. 
Das Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ Angelegenheiten. 
Der evangeliſche Oberkirchenrath zu Berlin. 


Die Provinzial⸗Konſiſtorien. 


35. 


36. 


. 
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Die General⸗Superintendenten in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, 

re Pommern, Poſen, Schleſien, Sachſen, Weſtfalen und der 
einprovinz. 

Das Landeskonſiſtorium zu Hannover, ſowie die Konſiſtorien in der Pro⸗ 

vinz Hannover, nämlich die Konſiſtorien zu Hannover, Stade, Osnabrück, 

Aurich, Otterndorf, die katholiſchen Konſſtorten zu Hildesheim und Osna⸗ 

brück und der evangeliſche Oberkirchenrath zu Nordhorn. 


Der evangeliſche Feldpropſt der Armee. 


Die biſchöflichen Ordinariate, ſowie die Staatskommiſſarien für die biſchöf⸗ 
lichen Vermögensverwaltungen in den erledigten Diözeſen. 
Die Univerſitäts⸗Kuratorien. 


Die Königliche Bibliothek zu Berlin. 

Die Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin. 

Die Generaldirektion der Königlichen Muſeen zu Berlin. 

.Der Rektor der Königlichen techniſchen Hochſchule zu Berlin. 

. Die Direktionen der Königlichen techniſchen Hochſchulen zu Aachen und 


Hannover. 


Die Provinzial⸗Schulkollegien. _ 
Die wiſſenſchaftlichen Prüfungskommiſſtonen. 


Die Medizinalkollegien. 


. Die Direktion der Königlichen Porzellan⸗Manufaktur zu Berlin. 
Die Kloſterkammer zu 8 


annover. 
Die Direktion der Königlichen Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt zu Berlin. 


.Das Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 
. Die Direktionen der landwirthſchaftlichen Akademien bezw. höheren landwirth⸗ 


ſchaftlichen Lehrinſtitute zu Poppelsdorf, Proskau und Berlin. 


.Die höheren Forſtlehranſtalten zu Eberswalde und zu Hannoverſch⸗Münden. 


Die Direktionen der Haupt⸗ und Landgeſtüte. 


.Die Direktionen der Thierarzneiſchulen zu Berlin und zu Hannover. 
.Das Juſtizminiſterium. 

Die Präſidenten der Oberlandesgerichte. 

Die Oberſtaatsanwälte bei den Oberlandesgerichten. 

Das Miniſterium für Handel und Gewerbe. 

.Die Aichungs⸗Inſpektoren. 


Die Ober⸗Rechnungskammer. 


II. Königreich Bayern. 


Das Staatsminiſterium des Königlichen Hauſes und des Aeußern. 
Der Reichsherold. 

Das Geheime Hausarchiv. 

Das Geheime Staatsarchiv. 

Die Generaldirektion der Königlichen Verkehrsanſtalten. 

Die Oberpoſtämter. 

Die Oberbahnämter. 

Das Staatsminiſterium der Juſtiz. 
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Die Oberſtaatsanwälte an den Oberlandesgerichten. 

Die Verwaltungen der Zuchthäuſer und der Gefangenanſtalten. 
Das Staatsminiſterium des Innern. 

Die Normal⸗Aichungskommiſſton. 


Das allgemeine Reichsarchiv. 


Das Oberbergamt. 
Die Brandverſicherungskammer. 
Die Regierungspräſidien. 
ie Kreisregierungen. 
Das Staatsminiſterium des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 


Die erzbiſchöflichen und bifchöflichen Ordinariate. 
Das proteſtantiſche Oberkonſiſtorium und die proteſtantiſchen Konſiſtorien. 
Die Akademie der Wiſſenſchaften. 


Das Generalkonſervatorium der wiſſenſchaftlichen Sammlungen des Staates. 


Die Direktion der Hof⸗ und Staatsbibliothek. 


Das Direktorium der Akademie der bildenden Künſte. 


Die Central⸗Gemälde⸗Galerie⸗ Direktion. 

Die Direktion des Bayeriſchen National⸗Muſeums. 

„Die Senate der Landesuniverſitäten (München, Würzburg, Erlangen). 
.Das Direktorium der techniſchen Hochſchule in München. 

. Die Direktion der Central⸗Thierarzneiſchule in München. 


Die Direktion der landwirthſchaftlichen Centralſchule in Weihenſtephan. 


.Das Staatsminiſterium der Finanzen. 
. Der oberſte Rechnungshof. 
Die Central⸗Staatskaſſa. 


Die Generaldirektion der Zölle und indirekten Steuern. 
Die General⸗Bergwerks⸗ und Salinenadminiſtration. 
Die Staatsſchulden⸗Tilgungskommiſſion. 


Die Rechnungskammer. 


Das Kataſterbüreau. 
Das Hauptmünzamt. 


.Das Hauptſtempelverlagsamt. 
. Die Baudirektion in Nürnberg. 
. Die Central⸗Forſtlehranſtalt in Aſchaffenburg. 


III. Königreich Sachſen. 


Das Gefammtminifterium. 


Die Ober⸗Rechnungskammer. 

Die Direktion des Hauptſtaatsarchivs. 

Das Miniſterium des Innern. 

Die Kreishauptmannſchaften. 

Die Brandverſicherungskommiſſion. 

Die Ober⸗Aichungskommiſſton. 

Das Landesmedizinalkollegium. 

Die Kommiſſion für das Veterinärweſen. 
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Das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


.Das Juſtizminiſterium. 


Das Miniſterium des Kultus und öffentlichen Unterrichts. 


Das evangeliſch⸗lutheriſche Landeskonſiſtorium. 


Das apoſtoliſche Vikariat in Dresden. 


Das katholiſch⸗geiſtliche Konſiſtorium in Dresden. 
Das domſtiſtliche Konſiſtorium zu Bautzen. 
Das Finanzminiſterium. 

Die Generaldirektion der Staatseiſenbahnen. 


Die Zoll⸗ und Steuerdirektion. 


Die Landrentenbank⸗Verwaltung. 

Die Altersrentenbank⸗Verwaltung. 
Die Landeskulturrentenbank⸗Verwaltung. 
Die Lotteriedirektion. 

.Die Kreisſteuerräthe. 

Die Blaufarbenwerkskommiſſion. 

Das Bergamt. 

Das Oberhüttenamt. 


Das Münzamt. 


Die Direktionen der Berg⸗ und der Forſtakademie. 
Die Forſteinrichtungsanſtalt. 
Das Finanzvermeſſungsbüreau. 


IV. Königreich Württemberg. 


Das Juſtizminiſterium. 

Das Strafanſtaltenkollegium. 

Das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten (politiſche Abtheilung 
und Abtheilung für die Verkehrsanſtalten). 


Die Archivdirektion. 

Die Generaldirektion der Verkehrsanſtalten. 
Die Eiſenbahnbaukommiſſion. 

Die Eiſenbahndirektion. 


Die Poſtdirektion. 


Die Telegraphendirektion. 


Das Miniſterium des Innern. 


Die Miniſterialabtheilung des Innern für den Straßen⸗ und Waſſerbau. 
Die Miniſterialabtheilung des Innern für das Hochbauweſen. 
Das Oberbergamt. 


Die Regierungen des Neckarkreiſes, des Schwarzwaldkreiſes, des Jagſtkreiſes 
und des Donaukreiſes. 
Das Kommando des Königlichen Landjägerkorps. 


Das Medizinalkollegium. 


Die Centralſtelle für Gewerbe und Handel. 


Die Centralſtelle für die Landwirthſchaft. 


Die Centralſtelle für die Landeskulturſachen. 
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Der Verwaltungsrath der Gebäudebrandverſicherungsanſtalt. 
Die Landgeſtütskommiſſion. 
Die Stadkdirektion Stuttgart und die Oberämter. 


Das Miniſterium des Kirchen⸗ und Schulweſens. 


Die Kultminiſterialabtheilung für Gelehrten⸗ und Realſchulen. 
Das evangeliſche Konſiſtorium. 

Die General⸗Superintendenten. 

Der evangeliſche Feldpropſt. 


Der katholiſche Kirchenrath. 
Das biſchöfliche Ordinariat in Rottenburg. 


Die israelitiſche Oberkirchenbehörde. 
Der akademiſche Senat, das akademiſche Rektoramt und das akademiſche 


Kanzleramt der Univerſität Tübingen. 
Die Direktion der land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Anſtalt in Hohenheim. 


Die Direktion der Thierarzneiſchule. 


Die Direktion des Polytechnikums. 


Die Direktion der Baugewerbeſchule. 


Die Kommiſſion für die gewerblichen Fortbildungsſchulen. 


. Die Kommiſſion für die höheren Mädchenſchulen. 
38. Die Kommiſſion für die Erziehungshäuſer (Waiſenhäuſer, Taubſtummen⸗ 


und Blindenanſtalten). 


Die Direktion der wiſſenſchaftlichen Sammlungen des Staates. 

Die Direktion der Kunſtſchule. 

Die Direktion der Kunſtſammlungen des Staates. 

.Das Konſervatorium der vaterländiſchen Kunſt⸗ und Alterthumsdenkmale. 
.Die Direktion der Staatsſammlung vaterländiſcher Kunſt⸗ und Alterthums⸗ 


denkmale. 


Das Finanzminiſteriufn. 
Die Domänendirektion. 
Die Forſtdirektion. 
Der Bergrath. 


Die Oberrechnungskammer. 


Die Staatskaſſenverwaltung. 
Das Steuerkollegium. 
Die Kataſterkommiſſton. 


Das ſtatiſtiſch⸗topographiſche Büreau. 


V. Großherzogthum Baden. 


Das Staatsminiſterium. 

Das Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der Juſtiz. 
Das Miniſterium des Innern. 

Die vier Landeskommiſſäre. 

Der Oberſchulrath. 

Der engere Senat der Univerſität Heidelberg. 

Der Senat der Univerſität Freiburg. 
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Die Direktion der polytechniſchen Schule. 
Das General: Landesarchiv. 


. Der Verwaltungshof. 
Der Oberrath der Israeliten. 


Der Verwaltungsrath der General⸗Wittwen⸗ und Brandkaſſe. 


3. Die Hof- und Landesbibliothek. 

Die Direktion der Großherzoglichen Kunſtſchule. 

. Das Miniſterium des Handels. 

Die Generaldirektion der Staatseiſenbahnen. 

. Die Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßenbaues. 
.Das Miniſterium der Finanzen. 


Die Domänen⸗, Steuer-, Zoll⸗ und Baudirektion. 
Die Münzverwaltung. 


Der Verwaltungsrath der Wittwenkaſſe für die Angeſtellten der Civil⸗ 


ſtaatsverwaltung. 
Die Verwaltungskommiſſion der Militär⸗Wittwenkaſſe. 


3. Die Generalſtaatskaſſe. 


Die Amortiſations⸗ und Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe. 


Die Ober⸗Rechnungskammer. 


VI. Großherzogthum Heſſen. 


Das Staatsminiſterium. 

Das Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 

Das Miniſterium der Finanzen. 

Die Ober⸗Rechnungskammer. 

Die Haus- und Staats-Archiv-Direktion. 

Die Miniſterialabtheilung für Schulweſen. 

Die Miniſterialabtheilung für öffentliche Geſundheitspflege. 
Die Provinzialdirektionen. g 


Die Kreisämter. 
Das Oberkonſiſtorium. 
Das biſchöfliche Ordinariat in Mainz. 


Der Oberſtaatsanwalt am Oberlandesgerichte. 

Die erſten Staatsanwälte bezw. die Staatsanwälte an den Landgerichten. 
Die Miniſterialabtheilung für Steuerweſen. 

Die Miniſterialabtheilung für Forſt⸗ und Kameralverwaltung. 

Die Miniſterialabtheilung für Bauweſen. 

Die Prüfungskommiſſion für das Finanz⸗ und für das techniſche Fach. 


. Die Hauptſtaatskaſſe. 

Die Staatsſchuldenkommiſſion. 

. Das Münzamt. 

Die Direktion der Main⸗Neckarbahn. 

Die Direktion der Oberheſſiſchen Eiſenbahnen. 
3. Die Hauptſteuerämter. 
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VII. Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. 
Die Miniſterien. 


Die oberſte Verwaltungsbehörde des Großherzoglichen Haushalts. 
Der Oberkirchenrath. 
Die Reluitionskommiſſion. 


Das Kammerkollegium. 

Das Forſtkollegium. 

Die Landesrezeptur zu Roſtock. 
Die Steuer⸗ und Zolldirektion. 


Die Ha e 


Die Medizinalkommiſſion zu Roſtock. 


VIII. Großherzogthum Sachſen. 


Das Staatsminiſterium: 


a) Departement der Finanzen; 
b) Departement des Großherzoglichen Hauſes und des Kultus; 
e) Departement der Juſtiz; 
d) Departement des Aeußern und Innern. 
Der Großherzogliche Generalinſpektor zu Erfurt. 
Der Direktor der Forſtlehranſtalt zu Eiſenach. 
Die Hauptſtaatskaſſe. 
Der Kirchenrath. 
Die Immediatkommiſſion für das katholiſche Kirchen- und Schulwesen. 
Der Kurator der Geſammtuniverſität zu Jena 
Die Bezirksdirektoren. 


IX. Großherzogthum Mecklenburg-Stre litz. 


Das Staatsminiſterium. 
Die Landesregierung. 
Das Konſiſtorium. 


X. Großherzogthum Oldenburg. 


Das Staatsminiſterium bezw. deſſen einzelne Departements als: 


Departement der auswärtigen Angelegenheiten, 
Departement des Großherzoglichen Hauſes, 
Departement des Innern, 

Departement der Finanzen, 

Departement der Juſtiz, 

Departement der Kirchen und Schulen. 


Die Regierungen zu Eutin und Birkenfeld. 


Die Zolldirektion. 
Die Eiſenbahndirektion. 
Das evangeliſche Oberſchulkollegium zu Oldenburg. 


Ne 


9 


D , 


Et 
S 


e 


1 


Das katholiſche Oberſchulkollegium zu Vechta. 

Der Oberkirchenrath zu Oldenburg. 

Das Konſiſtorium zu Birkenfeld. 

Das biſchöflich Münſterſche Offizialat zu Vechta. 

Die Kommiſſion für die katholiſchen Kirchenangelegenheiten zu Birkenfeld. 


XI. Herzogthum Braunſchweig. 
Das Staatsminiſterium. 
Das Konſiſtorium. 


XII. Herzogthum Sachſen-Meiningen. 

Das Staatsminiſterium und deſſen Abtheilungen: 

a) des Herzoglichen Hauſes und des Aeußern (mit der Unterſchrift: Herzog⸗ 

liches Staatsminiſterium), 

b) des Innern, 

c) der Juſtiz, 

d) für Kirchen- und Schulenſachen, 

e) der Finanzen. 
Der Oberkirchenrath. 


. Die Direktion der Herzoglichen Landeskreditanſtalt. 


XIII. Herzogthum Sachſen-Altenburg. 
Das Miniſterium. 


XIV. Herzogthum Sachſen-Koburg-Gotha. 
Das Staatsminiſterium. 


XV. Herzogthum Anhalt. 


Das Staatsminiſterium. 

Das Konſiſtorium. 

Die Regierung, Abtheilung des Innern. 

Die Regierung, Abtheilung für das Schulweſen. 
Die Finanzdirektion. 

Die Staatsſchuldenverwaltung. 

Die Landarmendirektion. 

Die Landes-Waiſenfondsverwaltung. 

Die Hofkammer. 

Die Herzogliche Zolldirektion in Magdeburg. 


XVI. Fürſtenthum Schwarzburg-Rudolſtadt. 
Das Miniſterium und deſſen Abtheilungen: für die Finanzen und für Kirchen⸗ 
und Schulenſachen. 
Die Landrathsämter. 
Die Kirchen⸗ und Schuleninſpektionen. 
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XVII. Fürſtenthum Schwarzburg⸗ Sondershauſen. 


Das Miniſterium (Geſammtminiſterium). 
Das Miniſterium, Erſte Abtheilung (Departement für Hof-, Militär- und 


auswärtige Angelegenheiten). 
Minifterrum, Abtheilung des Innern (Departement für die innere 
Verwaltung). 
as Miniſterium, Finanzabtheilung. 


Das Miniſterium, Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 
fl 


Der Kirchenrath für rein gei 


geiſtliche und kirchliche Angelegenheiten. 


Das Miniſterium, Juſtizabtheilung (Departement für die Juſtiz mit Ein⸗ 


ſchluß der im Gebiete derſelben vorkommenden Gnadenſachen). 
XVIII. Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont. 


. Der Landesdirektor. 
Die Kreisamtmänner. 


Das Konſiſtorium zu Arolſen. 
XIX. Fürſtenthum Reuß älterer Linie. 


Die Landesregierung. 
Die Kommiſſton zur Verwaltung der Staatsſchulden. 


Das Konſiſtorium. 


XX. Fürſtenthum Reuß jüngerer Linie. 
Das Miniſterium. f 
Die e des Miniſteriums: für das Innere, für die Juſtiz, für 
Kirchen⸗ und Schulſachen, für die Finanzen. 
XXI. Fürſtenthum Schaumburg-Lippe. 
Die Regierung. 
XXII. Für ſtenthum Lippe. 


Das Kabinetsminiſterium. 


Die Regierung. 
Das Konſiſtorium. 


XXIII. Freie und Hanſeſtadt Lübeck. 


.Der Senat. 
. Das Stadt⸗ und Landamt. 
Das Polizeiamt. 


XXIV. Freie Hanſeſtadt Bremen. 
Der Senat bezw. deſſen Kanzlei (Regierungskanzlei). 


Die Senatskommiſſionen für die einzelnen Verwaltungszweige. 
Die Polizeidirektion. Pen! 


Der Landherr. d 
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XXV. Freie und Hanſeſtadt Hamburg. 


Der Senat. 

Die Senatskanzlei. 

Der Chef der Polizeibehörde in Hamburg. 

an ee der Geeſtlande, der Marſchlande, Ritzebüttel und zu 
ergedorf. 

Der Amtsverwalter des Amts Ritzebüttel. 


XXVI. Elſaß⸗Lothringen. 


Der Kaiſerliche Statthalter. 

Das Miniſterium für Elſaß⸗Lothringen. 

Die Bezirkspräſidenten. 

Der Generaldirektor der Zölle und indirekten Steuern. 
Die Forſtdirektionen. 

Die Steuerdirektoren. 


. Die Hauptzoll⸗ und Hauptſteuerämter. 
. Der Kurator der Univerſität zu Straßburg. 


Die Biſchöfe. 
Das Direktorium der Kirche Augsburger Konfeffton. 


Die Präſidenten der reformirten Konſiſtorien. 
Die Präſidenten der israelitiſchen Konſiſtorien. 


B. Militärbehörden. 
a. Für das Landheer. 


I. Preußen. 
Das Kriegsminiſterium. 
Die General⸗Kommandos. 
Der Chef des Generalſtabes der Armee. 
Die General-Inſpektion der Artillerie. 
Die General-Inſpektion des Ingenieurkorps und der Feſtungen. 
Die General-Inſpektion des Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungsweſens. 
Die Inſpektion der Jager und Schützen. 
Die Inſpektion der Infanterieſchulen. 
Die Inſpektion der Kriegsſchulen. 
Die Train⸗Inſpektion. 


Die Inſpektion der militäriſchen Strafanſtalten. 
. Die Inſpektion des Militär⸗Veterinärweſens. 
Der Chef des Militär⸗Reitinſtituts. 


Die Inſpektion der Gewehrfabriken. 


.Die Artilleriedepot⸗Inſpektionen. 
.Die Militär⸗Intendanturen. 
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II. Bayern. 


Das Kriegsminiſterium. 
Die General⸗Kommandos. 


. Der Generalſtab. 

Die Inſpektion der Artillerie und des Trains. 

Die Inſpektion des Ingenieurkorps und der Feſtungen. 
Die Inſpektion der Militär⸗Bildungsanſtalten. 

Die Remonte⸗Inſpektion. 


Die Militärfondsverwaltung. 


Die Militär⸗Intendanturen. 


III. Sachſen. 


Das Kriegsminiſterium. 


IV. Württemberg. 


Das Kriegsminiſterium. 
Das General: Kommando. 


. Die Militär - Intendanturen. 


b. Für die Marine. 
Die Admiralität. 
Die Marine⸗Stations⸗Kommandos. 
Die Marine⸗Stations⸗Intendanturen. 
Die Seewarte. 


Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Monarchie. 


A. Semeinſame Behörden der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Monarchie. 


I. K. und K. Minifterium des Kaiſerlichen Hauſes und 
des Aeußern, 


II. K. u. K. Reichs⸗Finanzminiſterium, 
III. K. u. K. Reichs⸗Kriegsminiſterium. 


Demſelben unterſtehen: 


a) die General⸗Kommanden zu Wien, Brünn, Graz, Prag, Lemberg, 
Budapeſt, Agram und Serajevo; 


b) die Militär⸗Kommanden zu Trieſt, Innsbruck, Krakau, Zara, Preß⸗ 
burg, Kaſchau, Temesvär und Hermannſtadt; 


e) das Hafenadmiralat in Pola. 
IV. K. u. K. gemeinſamer oberſter Rechnungshof. 
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B. Oeſterreichiſche Behörden. 
IJ. K. K. Miniſterium des Innern. 


Demſelben unterſtehen: 
die K. K politiſchen Landesbehörden (Statthaltereien, Landesregierungen); 
die Präſidien der K. K. Polizeidirektionen. 
II. K. K. Miniſterium für Kultus und Unterricht. 
Demſelben unterſtehen: 
1. ſtaatliche Behörden: 
die K. K. Landesſchulräthe, 
die K. K. Akademien der Wiſſenſchaften in Wien und Krakau, 
die K. K. Statiſtiſche Centralkommiſſion, 
die K. K. Geologiſche Reichsanſtalt, 
die K. K. Centralanſtalt für Meteorologie und Erdmagnetismus, 
die K. K. Centralkommiſſion für Erforſchung und Erhaltung der Kunſt⸗ und 
hiſtoriſchen Denkmale, 
die Rektorate und akademiſchen Senate der K. K. Univerſitäten in Wien, Prag, 
Graz, Innsbruck, Krakau, Lemberg und Czernowitz, 
die Rektorate der K. K. techniſchen Hochſchulen in Wien, Graz, Prag, Brünn 
und Lemberg, 
die K. K. Hochſchule für Bodenkultur in Wien, 
die K K. Akademie der bildenden Künſte in Wien und die Kunſtſchule in Krakau, 
das K. K. öſterreichiſche Muſeum für Kunſt und Induſtrie, 
die Direktion der K. K. Kunſtgewerbeſchule des öſterreichiſchen Muſeums für 
Kunſt und Induſtrie, 
die K. K. Handels⸗ und nautiſche Akademie in Trieft; 
2. kirchliche Behörden: 
die katholiſchen erzbiſchöflichen, fürſtbiſchöflichen und biſchöflichen Ordinariate 
und Konſiſtorien, 
der evangeliſche Oberkirchenrath augsburg⸗ und helvetiſcher Konfeſſion, 
die Superintendenten der evangeliſchen augsburg⸗ und helvetiſchen Konfeſſion, 
der griechiſch⸗orientaliſche Erzbiſchof und Metropolit in Czernowitz, 
die griechiſch⸗orientaliſchen Biſchöfe und Konſiſtorien in Zara und Cattaro. 


III. K. K. Juſtizminiſterium. 


Demſelben unterſtehen: 
die K. K. Generalprokuratur, 
die K. K. Oberſtaatsanwaltſchaften. 
IV. K. K. Miniſterium der Finanzen. 
Demſelben unterſtehen: 


das K. K. Hauptmünzamt, 
das K. K. Generalprobiramt, 
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das K. K. Hauptpunzirungsamt, 

die K. K. Finanz⸗Landesdirektionen, 

die K. K. Finanzdirektionen, 

die K. K. Generaldirektion der Tabackregie, 
die K. K. Lottodirektion, 

die K. K. Direktion der Staatsſchuld. 


V. K. K. Handelsminiſterium. 


Demſelben unterſtehen: 
die K. K. Seebehörde in Trieſt, 
die K. K. Telegraphendirektionen, 
die K. K. Poſtdirektionen, 
die K. K. General⸗Inſpektion der öſterreichiſchen Eiſenbahnen, 
die Direktion für Staatseiſenbahnbauten, 
die K. K. Betriebsdirektion der Dalmatiner Staatseiſenbahn, 


die K. K. Miniſterialkommiſſion für die Verwaltung der niederöſterreichiſchen 
Staatsbahnen, 


die K. K. Betriebsverwaltung der Kronprinz-Rudolf⸗Bahn, 
die K. K. Normal⸗Aichungskommiſſion, 
die K. K. Aich⸗Inſpektorate. 


VI. K. K. Ackerbau⸗Miniſterium. 
Demſelben unterſtehen: 


die K. K. Berghauptmannſchaften in Wien, Prag, Klagenfurt und Krakau, 
die Direktionen der K. K. Bergakademien zu Leoben und Pribram. 


VII. K. K. Miniſterium für Landesvertheidigung. 
Demſelben unterſtehen: 


das K. K. Landwehr⸗ Oberkommando in Wien, 

die K. K. Landesvertheidigungs⸗Oberbehörde für Tirol und Vorarlberg in 
Innsbruck, 

die 1 K. Landwehr⸗Kommanden in Wien, Brünn, Graz, Prag, Lemberg 
und Zara, 

das K. K. Landesvertheidigungs⸗Kommando in Innsbruck, 

die K. K. Landes⸗Gendarmerie⸗Kommanden in Wien, Prag, Innsbruck, 
Brünn, Lemberg, Graz, Trieſt, Linz, Zara, Troppau, Salzburg, Laibach, 
Czernowitz und Klagenfurt. 


VIII. K. K. Oberſter Rechnungshof. 
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C. Ungariſche Behörden. 


I. Oberſte und Landesbehörden. 
Sämmtliche Miniſterien. 
Der Staatsrechnungshof. 
Die Landesregierung für Kroatien und Slavonien. 
Das General-Kommando in Agram als Grenz-Landesverwaltungsbehörde. 
Das Gubernium für Fiume. 


II. Militärbehörden. 


.Das Honveéd⸗ Oberkommando. 


Die Honveéd⸗Diſtriktskommanden. 


III. Verwaltungs- und Polizeibehörden. 


Die Vizegeſpansämter in den Komitaten, die Bürgermeiſterämter in den 
Städten mit Jurisdiktionsrecht. 


Das Bürgermeiſteramt der freien Stadt Fiume und deren Gebietes. 


Die Budapeſter Polizei⸗Oberhauptmannſchaft. 


IV. Kirchliche, Unterrichts- und Fundational- Behörden, 
wiſſenſchaftliche und Kunſt-Inſtitute. 


. Die römiſch⸗ und griechiſch⸗katholiſchen erzbiſchöflichen und biſchöflichen Ordi⸗ 


nariate und Konſiſtorien. 


Die Benediktiner⸗Erzabtei in Martinsberg. 
Die Superintendenzen der evangeliſch-augsburgiſchen und helvetiſchen Kon⸗ 


feſſion. 

Die griechiſch⸗ orientaliſch⸗- ſerbiſchen und romaniſchen erzbiſchöflichen und 
biſchöflichen Ordinariate. 

Die Superintendenz der Unitarier in Siebenbürgen. 


Die Durchführungskommiſſion der autonomen orthodoxen israelitiſchen 


Glaubensgenoſſen in Ungarn und Siebenbürgen. 

Die Landeskanzlei der Israeliten. 

Die Rektorate und akademiſchen Senate der Univerfitäten zu Budapeſt, 
Klauſenburg und Agram und des Joſeph-Polytechnikums in Budapeſt. 


.Die Rechtsakademien. 

. Die Prüfungskommiſſionen für Mittelſchullehrer zu Budapeſt und Klauſenburg. 
. Die Maturitäts⸗Prüfungskommiſſionen. 

Die Diſtrikts⸗Oberſtudiendirektorate. 


Das Direktorat der Landes⸗Muſterzeichenſchule und Zeichenlehrer⸗Präparandie. 


Das Direktorat der Landes⸗Muſikakademie zu Budapeſt. 
. Die Berg⸗ und Forſtakademie zu Schemnitz, die Bergwerksſchulen zu Wind⸗ 


ſchacht und Felſö⸗Bänya. 
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Die landwirthſchaftliche Akademie zu Ungariſch⸗Altenburg. 


Die Direktorate der landwirthſchaftlichen Lehranſtalten zu Keszthely⸗Debreczin, 
Kolos⸗Monoſter, Kaſchau und Kreuz. 


Die e Lehranſtalt für Thierärzte in Budapeſt. 
Die Dire 


torate der Königlichen Landes⸗Blindenanſtalt zu Budapeſt und 
der Königlichen Taubſtummenanſtalt zu Waitzen. 


Das Fundational⸗Fonds⸗Direktorat. 
Die Fundational⸗Güter⸗Diſtrikts⸗ Präfekturen. 


Die ungariſche Akademie der Wiſſenſchaften zu Budapeſt und die ſüdſlaviſche 
Akademie der Wiſſenſchaften und Künſte zu Agram. 


Der ungariſche Landesrath für bildende Künſte. 
Die Landeskommiſſion zer Erhaltung der Baudenkmale. 
5 8 Generalinſpektor 


udapeſt. 
Das ungariſche National⸗Muſeum. 


er öffentlichen Sammlungen und Bibliotheken zu 
Das Königliche geologifche Inſtitut. 
V. Kommunikations behörden. 


Die General⸗Inſpektion für Eiſenbahnen und Schiffahrt. 
Die Poſtdirektionen. 


Die Telegraphendirektionen. 
Die Kontumazanſtalten. 


VI. Finanz⸗, Bergwerks- und Staatsgüter⸗Verwaltungs⸗ 
behörden. 


. Die Central⸗Staatskaſſa zu Budapeſt. 

Die Staatskaſſa zu Agram. 

Die Finanzdirektionen. 

Die kroatiſch⸗ſlavoniſche Finanz⸗Landesdirektion zu Agram. 
Die Königliche Lottodirektion zu Budapeſt. 


Die Direktion des Königlichen Verſatzamtes zu Budapeſt. 


Die Königlichen Bergwerksdirektionen. 

Die Königlichen Berghauptmannſchaften. 

Das Haupt ⸗Punzirungsamt zu Budapeſt. 

Das Münzamt zu Kremnitz. 

Die Königliche Bergproduftenfaftorei zu Budapeſt. 


Die Königlichen Bergprodukten⸗Verſchleißfaktoreien. 
Die Goldemlöſun ämter. 


Die Königlichen Bergverwaltungen. 
Die Königlichen Hüttenverwaltungen. 

. Das Kupf 

Die Hütten⸗ und Probirämter. 

Das Berg⸗ und Probiramt zu Felſö⸗Bänya. 


erhammer⸗Amt zu Neuſohl. 
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Das Haupt ⸗Probiramt zu Nagy⸗Bänpa und das Probiramt zu Arany⸗Idka. 
. Die Königliche Berg- und Hüttenverwaltung zu Rodna. 
Das chemiſch⸗analytiſche Probiramt zu Zalatna. 


Die Königlichen Eiſenwerksämter. 
Die Salinenämter. 


Die Staatsdruckerei zu Budapeſt. 

Das Staatsgebäude⸗Inſpektorat zu Budapeſt. 

Die Staatsgüterdirektionen, die Staats⸗Oberforſtämter. 
Die Kataſtraldirektionen. 

. Die Königliche Central⸗Aichungskommiſſion. 

Das Königliche Privilegienarchiv. 

Die Königlichen Steuerinſpektorate. 


VII. Landwirthſchaftliche Staatsanſtalten. 
Die Seidenzuchts⸗Verſuchsſtation zu Szegszärd 


zärd. 
Die Kommandanten und Wirthſchaftsverwalter der Staatsgeſtüte zu Kisber, 


Bäbolna, Mezöhegyes und Fogaras. 


„Die Kommandanten der Staats-Hengſtdepots 8 Stuhlweißenburg, Groß⸗ 


Körös, Debreczin, Sepſi⸗Szent⸗György und arasdin. 


Vorſtehendes Verzeichniß wird hierdurch bekannt gemacht. 


Berlin, den 2. Februar 1881. 


Der Reichskanzler. 


v. Bismarck. 
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